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DerGemeindsna,mp  Flirsehim
Wa.ndpl  derZeiten

Wer  si*  ernstlidi  mit  der Heimatkunde  befaßt,  wird  oft-

mals  mit  den Orts-,  Flur-  und  Bergnamen  eines Ortes  konfron-

tiert.  Bei näherer  Betra*tung  spiirt  man  in jedem  einzelnen

von  ihnen  den Hauai  der Vergangenheit,  und  gar jeder  besitzt

seine eigene  und  mandimal  äußerst  interessante  Gesd'üdite.

Wir  untersdieiden  Ortsnamen,  die bewohnte  Gebiete  bezeifö-

nen  und Flur-  sowie  Bergnamen,  die unbesiedelte  Gebiete  be-
nennen.

Efö Hauptmerkmal  aller  Namen  ist ihr  sprad'ffid'ies  Leben

und  die daraus  entspringende  Wandelbarkeit.  Wie  sidi  Spradien

im Laufe der Jahrhunderte in mehrere Zweige teilten, wan-
delten  und verselbstfödigten,  so haben  auai  sehr viele  Orts-

bezei*nungen  eine t+ewegte Sprad'igesd'iidite  hintej  sidi.  Nid'it

selten  bereitet  es daher  selbst  dem gewiegten  Forsd'ier  &hwie-

rigkeiten,  hinter  die Bedeutung  eines Orts-,  Flur-  oder  Berg-

namens  zu  kommen.  Insbesondere  der Bezirk  Landedc  birgt

wegen  der rätoromanisdien  Herkunft  einer  hohen  Anzahl  von

örtliföen  Benennungen  man*es  ungelöste  Rätsel.

Fiir  die  zuweilen  sehr  weitgehende  Veränderung  einstiger

Namen tr%t  nidit  allein die heimatlid'ie Mundart  im Laufe
von Jahrhunderten bei; audi die !xhreiber früherer Jahrhun-
derte  tragen  Sd'iuld,  denn sie kümmerten  sidi  wenig  um eine

gleidimäßige  Sföreibweise,  ebenso  wie  mand'ie  Kartographen

füerer  und neuester  Zeit  (Peter  Ani*  lobenswert  ausgenom-

men)  mehr  von  Ges*äftsgeist  als von  historisdxer  Grundlagen-

forsaiung  beseelt  waren  und  sind.

Wohl  im  Wissen,  daß einesteils  sehr  wedhselnde  Sd'ireib-

weisen  bei Tiroler  Ortsnamen  (und  bei Flur-  oder  Bergbenen-

nungen)  vorzufinden  sind und zur  Festhaltung  gesdiiditlid'i

möglidxst  einwandfreier  Benennungen  sowie  si*er  au*  mit  dem

Bestreben  und Wuns*e  nafö  Einfrierung  der  gegenwärtigen

Namen  hat  si*  die Tiroler  Landesregierung  entsfölossen,  dem

Üfülstand  entgegenzuwirken.

Am  Beispiel  der Gemeinde  Flirstfö  möge  hiemit  die  Wefösel-

haftigkeit  und  Gesföiaite  eines Gemeindenamens  demonstriert
yerden.

Der  Name  ,,Flirsd'i"  ist vordeutsdier  Herkunft.  Mit  ihm

habeq sidx hinsid'itlid'i  Herkunft  und Bedeutung  u.  a. die

Sprad'iforsdier  Sdineller,  Steub  und  Finsterwalder  befaßt.  Wie

bei so vielen  rätoromanis*en  Namen  wurde  atxh  hier  keine

Einigkeit  erzielt.  Während  Ludwig  Steub den  Namen  vom

romanisdien  ,,vallura"  atileitet,  was soviel  wie  ,,im  Tal"  oder

,,bei  den Talleuten"  bedeutet,  gelangt  Prof.  Karl  Finsterwalder

zur  Annahme,  daß Flirsfö  vöm  Lateinisd'ien  ,,flore"  herzuleiten
sei. übersetzt  bedeutet  ,,flore"  Blume,  sinngetnäß  wäre  t+lumo  =

erster Graswud'is  oder  Ffühjahrsweide,  vert+unden  mit  dem
Reföt  auf  diese, anzunehmen.

Der  Forsföer  Steub  verfolgt  die Linie  heimisd'»er  üfürliefe-

rung:  Die  füesten  Wegq  führten  nid'it  wie  heute  entlang  der

Talsohle  ins Stanzer  Tal;  sie querten  die nördlia'ien  Berghänge

auf halber  Höhe  und führten  erst bei Flirs*  zur Talsohle.

Dann  war  der Wanderer  erst ,,im  Tale"  und füi  den  ,,Tal-

leuten".  Es ist  natiirlifö  ein  unbedingt  wesentliffier  Unter-

saiied,  ot» man fiir  ,,vallura"  die Bezei*nung  ,,im  Tal"  oder

,,bei  den Talleuten"  setzt.  Wförend  ,,im  Tal"  als Ortsbezeidi-

nung  gelten  muß,  die sogar  heute  nofö  öfters  gebraud"it  wird,

wenn  man  etwa  im Paznauntal  von  den ,,Talern"  spri*t  und

die Stanzer  Taler  Bewohner  meint,  so ergäbe  eine übersetzung

,,tiei  den Talleuten"  die seltene  Tatsa*e,  daß hier  eine Besied-

lung des Stanzer Tales vorläge, wo nad'itr%lid'i  eine Namen-
gebung  erfolgt  wäre.  Es wäre  also zuerst  gesiedelt  worden  und
dann  der Name  entstanden.

Es steht  fest, daß der älteste  (Viehtrieb,)Weg  die Höhen  des

vorderen  Stanzer  Tales  querte  und  erst füi  Flirsdi  die Talsohle

errei*t  wurde.  Dies ist ja audi  dur*  die sonstige  Namen-

gebung  bewiesen.  Trotzdem  kann  id'i die Meinung  Steubs nicht

vertreten  und  bringe  vor,  daß aus ,,vallura"  spraailidi  kaum

,,Flurs"  und  ,,Flirsdx"  entstehen  konnte  und  daß ferner  vor  der

Besiedlung  des Tales  sid'ier  jahrzehntelang  hier  gealpt  worden
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war.  Mit  der markgenossensd'iaft1i*en  Alpnutzung  aber  mögen

die wiffitigsten  Orts-  bzw.  Flurnamen  bereits  entstanden  sein.

Die  Dorflage  von  Flirsfö  atier  ist geographis&i  so gestaltet,  daß

man  siföer  annehmen  darf,  diese Ortli*keit  ist s*on  vor  der

Erstbewohnung  zu einem  fixen  Namen  gekommen.

Ifö  rieige daher  gerne  der gesföiditli*  und  geographis*  ein-

leu*tenden  Deutung  Professor  Finster'walders  zu,  der ,,flore"

zu erster  Friihlingsweide  oder  erstem  Graswu*s  umdeutet.

Volle  Klarheit  jedofö  herrs*t  bis heute  ni*t  und  wird  wohl

kaum  einmal  gewonnen  werden  können.  Der  Ortsname  reiföt

wohl  noch ins Ho*mittelalter  zurü*,  wo die romanisföe  Na-

men@ebung in unserem  Tale vorwiegend  war. Es gab ):iestimmt
keine  amtlid'ie  Stelle,  die  sidh für  einen  bestimmten  Namen

entsföied;  vielmehr  sind es die heimis6en  Bewoffier  der Ur-

gemeinde  Stanz  gewesen,  die na*  und  naax beim Vor&ingen

ins Tal  vorerst  Namen  ihrer  Spra*e  und  später  eben deutsföe

oder  gemisföte  Bezeia'inungen  s*ufen.

Erstmals  findet  sidi  der Name  ,,Flurs"  in einem  Urbar  der

Starkenberger  Herren,  das im  Landesregierungsard'iiv  zu Inns-

bru&  aufliegt und mit  dem vermutliföen  Jahr 1350 datiert
wird.  Es  heißt  hier:  ,,Item  aus  dem  Mairhof  am  Flursperg

han id'i..."  Aus dem Jahr 1358 liegt ebenfalls eiffie einfa*e
Aufsd'uaeibung  vor,  die einen  Vergleiffi  in einem  Streit  wegen

eines Hofes in Fluers enthält. Da diese Jahrzahl siföer bewiesen
ist, wird  in Sdhriften  üfür  Frühbenennungen  von  Gemeinden

stets auf  dieses urkundliaie  Sffireiben  verwiesen.  Ebenfalls  noa»

aus dem 14. Jahrhundert ersdieint der Name in einer ver-
sföollenen  und  nur  aus Absd'iriften  bekannten  kirföliföen

Sörift  auf,  wo  es im ')ahre  1385  heißt:  ,,...  und  in (den  Pett-

neuern)  gar unfueglia'i  und swer  were,  daz ain priester  von

sand Jacob an dem Arl  und von sand Bartolome ze Flurns
Si besunge..."

Gewiß  sföeint  der Ortsname  Flirsfö  in S6riften  und  Zeug-

nissen  des 15. Jahrhunderts  und fortan  öfter wiederum auf wie

etwa  in  der füesten  nod'i  vorhandenen  kird'ilia'ien  Urkunde

von  1482.  Zahlrei*  aber sind diese  Frühnennungen  bis  ins

17. Jahrhundert  geraule ni*t.  Au*  später finden wir keine
besondere  Häufung  des heutigen  Gemeindenamens,  wie  dies

von  reahtens  zu erwarten  wäre.  Der  Grund  mag darin  liegen,

daß in  kirüia'ien  !xhriften  ni*t  sosehr der  Orts-,  sondern

vielmehr  der  Kirchenname  ,,zum  HI.  Bartholomäus"  fütont

wurde,  und  daß  sffiließlid'i  die  Verseföstfödigung  der Gemeinde

Flirs*  erst  im 2. Jahrzehnt des 19. Jahrhunderts  erfolgte.
Fortsetizung  fo}gt

Vox  dem  Aufgehen  des  Vorhanges

Alle  Kunstfreunde  sichern  sich  ehi  ü,bonnr-xnünt

Große  Ereignisse  werfen  fükanntli*  stets ihre  Schatten  vor-

aus.  Von  welföen  ,,großen  Ereignissen"  wird  nun  hier  ge-

spro*en?  Diese  Frage  ist sehr einfafö  zu beantworten:  Mitte

Oktober  beginnt  nun  aud'i  in  Lande*  die  Theaterspielzeit

j970/71  mit  einer  Aufführung  des Sa'iauspiels  ,,Königreich

auf  Erderi"  des großen  amerikanisföen  Dramatikers  Tennessee

Williams,  der besonders  durd'i  seine ,,Glasmenagerie"  in allen

Erdteilen  bekannt  und beriihmt  geworden  ist. Diese Auffiih-

rung  bringt  das Sohwäbisföe  Landessa'iauspiel,  das damit  die

Saison  wie  alljährlich  eröffnet.  -  Wieso  aber  wirft  dieses

Ereignis  seine Sd'iatten  voraus?  Ganz  einfa*;  denn  man  kann

si*  jetzt  sa'ion  in  der Buföhandlung  ,,Tyrolia"  in  die  dort

aufliegenden  Abonnementslisten  eintragen  und  damit  beweisen,

daß man  gewillt  ist,  dem  kulturellen-Leben  Lande&s  seine

Unterstützung  ni*t  zu  versagen!  Denn  darum  geht  es ja

sdiließlidi!  Nur  ein  treuer  und großer  Stamm  von  Dauer-

mietern  sidüert  die ganze  Spielzeit,  die sifö  doa'i  wiirdig  den

vorangegangenen  anschließen  soll.  Das ist au*  die Absi*t  der

Stadtgemeinde  Lande*,  die große  [inanzielle  Opfer  auf  sifö

nimmt,  um  den  Fortbestand  der Aufführungen  zu gewför-

leisten.  Diese  Bestre):iungen  werden  wohl  am ehesten  dur*  den

guten  Besutfö aller  geplanten  Vorstellungen  honoriert.  Landedc

genießt  seit Beginn  der  te'gelrnäßigen  Gastspiele  der,,Sd'iwaben"

den rühm1i6en'Ruf,  die Theaterstadt  Westtirols  zu sein, und

neben der Landeshauptstadt  Innsbrudt  diirfte  wohl  Landedc

die an dramatis*er  Kunst  begeistertste  Stadt  sein!  Diesem  Ruf

soll  und  muß nun  Redinung  getragen  werden!  Wenn  auch der

Vorstellungsbesuffi in den letzten  Jahren  etwas  na*ließ,  so

wird  do*  die Hoffnung  niffit  aufgegeben,  daß allm:ihliffi  aber

si*er  der  Kunstfreund  das Nahsehen  dem Fernsehen  vorziehen

wird!

Videant  consules!  Wir  werden  sehen, ob dieser Satz seine

Bere*tigung  finden  wird!  Wir  hoffen  es sehr und  ermuntern

nofö  einmal  an dieser  Stelle  alle  kunstsinnigen  und  -freuaigen

Bürger  des ganzen  oberen  Inntals,  si*  ein  Abonnement  zu

si*ern!

'Vn1kr%@r'bqrhn1p  T.qndeck

Kurse  im  Wintersemester  1970/21

1, Sprachkurse,  speziell  fttr  den Fremdenverkehr

a) Französisch  für  Anfünger  '

12 Doppelstunden,  Kursbeitrag  8 170.  -

, Kb)urEslnegitel1srcihn:füP%o,fn,Danogries,KNreöbs:,nKduermstaGgrusinedhleaguennutenn
terricht  aueh  besondere  Unterweisung  für  Personal  und

8ühi1ehrermög1ich.  12Doppe1stunden,  Kursbeitrag  S 170.-

Kursleiter:  Prof.  Peter  Kröss.  Kurstag  siehe  unten.

2. Allgemeine  Sprachkurse

c) Englisch  für  Fortgeschrittene

Kursleiterin  : Prof.  Doris  Kröss

d) Französiseh  für  Fortgesehrittene

Kursleiter:  Prof.  Pe+ter Kröss.  Kursbeitrag  je  8 170.-

Kurstage  siehe  unten

3. Kurs  Zeichnen,  Malen,  Graphik

Individueller  Unterricht  für  Fortgeschrittene  u. Anfänger

12 Doppelstunden,  Kursbeitrag  8 170.-

Kursleiter  : Prof.  Herbert  Danler.  Kurstag  siehe  unten.

4. Frauenturnen  und -gymnastik.  Gymnastik-Turnen-Spiel!

Kurstag  : Donnerstag  ! Kursbeitrag  : 8 150.-

Kursleiter:  Prof.  Bruno  Danninger

Die  Kurstage  für  die  einzelnen  Kursgruppen  werden

bei  einer  Besprechung,  zu der  alle  Kursteilnehmer  einge-

laden  sind,  am  Freitag,  2.  Oktober  1970,  20  Uhr,  im

Realgymnasium  festgelegt.

'über  den erfolgreichen  Besuüh  der Kurse  1-3 werden

am Jahresende  Bestätigungen  ausgestellt.

Neu  ist  die Binführung  eines  internationalen  VHS-Zer-

tifikats,  das  naüh  3-jährigem  Kursbesuch  und  bestandener

Abschlußprüfung  ausgefolgt  wird.

Anmeldungen:  Freitag,  2. Oktober  1970,  20 Uhr,  Be-

spreühung  im Realgymnasium.

Weitere  Auskünfte  bei  der  Leitung  der  Volkshochsühule,

Prof.  Hans  Pichler,  Bealgymnasium  Landeck.

jlrbeitsamt  Iiandeck

Offene  Stellen  beim  Arbeitsamt  liandeck

Gastgewerbliche  Betriebe  in Landeck  und  Upügebung

suchen  ab sofort

Kellnerinnen,  Buffetkräfte,  Haus-  und  Küchenpersonal

(Jahresstellen)

Außerdem  werden

l I'apezierer  und

I Hsrrenfriseur  fiir  Betriebe  in Landeek  gesueht.

Aupkunft  beim  Arbeitsamt  Landeck  in  den  Amtsstun-

den von  8.00 bis 12jjO  Uhr  oder  telefonisüh  unter

0ö442/618  oder  617.
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Rpapir1rqbaiiptm»nn«chtft  Landeck

Betreff:  Bekämpfung  der  Dasselbeulenkrankhext  der

Binder;  Herbstbehandlung  1970.

K  u  n  d m  a  c h  u  n g

Gemäß  § 8+ (Abs.  l) der  Verordnung  des Landeöhaupt-

mannes  von  Tirol  vom  l. 9. 1964  über  die Bekämpfung

der  Dasselbeulenkrankheit  der  Rinder  werden  die  Gebiete,

in  denen  die  Dasselbeulenkrankheit  in  verhältnismäßig

hohem  Maße  aufgetreten  ist,  wie  folgt  festgestellt  :

Grfös  Erlaehalpe  (Kat.  Gem.  Kaisers)

Kaunertal  .Birgalpe,  Heimweiden

Nauders  alle  Galtviehalpen  u.  Heimweiden

Pfunds  Radurschl,  Verjunsalpe

Alle  Rinder,  ausgenommen  milühgebende  Kühe,  die  auf

den  genannten  Alpen  und  Weiden  aufgetrieben  waren,

sind  der  Herbstbe;handlung  zu unterziehen.  Die  Behand-

lungsaktionen  sind  sofort  nach  Alpabtrieb  einzuleiten  und

bis  längstens  Ende  November  1970  abzusühließen.
Für  die  Durchführung  der  Behandlung  haben  die  Tier-

halter  je  behandeltes  Rind  S 5.-  an den  beauftragten

Entdassler  zu entriehten.  Die  Kosten  für  die  Medikamente

sowie  nachweislich  auf  die  TIGUVON-Behandlung  zurüük-

zuführende  8ühäden  (Verendungs:fülle,  tierärztl.  Behand-

lungskosten) werden aus Mitteln  <ler Tierseuchenkasse ge-
tragen.

Im  Interesse  einer  erfolgreiohen  Durübführung  der  Dassel-

bekämpfung  werden  jüne  Tierhalter,  die eine  Behandlung

i hrer  Rinder  verweigern,  naüh  den  geltenden  Bestimmungen

ii t Geld  bis zu 8 lOOO.-  oder  mit  Arresti  bis zu 3 Mo-

naten  bestraft.

Der  Bezirkshauptmann:  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger

Stsr1tgpmp4nr1q  'l1Bdpra1r

Knndm*rhpng

über  die Durchführung  der  Wahl  in  den  Tiroler  Landtag

undzurWiederholungderNationalratswahlvom  März  1970

in  den Wieüer  Wahlkreisen  Nr.  l, 3 und  !)  am

Sonntag,  den 4. Oktober  1970

l.  Wahllokale  :

Wahlsprengel I, (Angedair  8üd),  Wahllokal  Gast-

haus  ,,Greif"

Wahlsprengel  II,  (Untere  Eitadt),  Wahllokal  Ver-

einshaussaal

Wahlsprengel  III,  (Perfuühs),  Wahllokal  Gasthauö

,,jkrlberg"

Wahlsprengel  IV,  (Bruggen),  Wahllokal  -Gasthaus

,,Alpenheim"

Wahlsprengel  V, (Perjen  Wegt),  Wahllokal  Gast-

haus  ,,Hirschen"

Wahlsprengel  VI,  (Perjen  Ost),  Wahllokal  Gasthaus

,,Nußbaum"

Wahlsprengel  VII,  (Angeidair  Nord),  Wahllokal'  Be-

staurant  ,,Windegg"

Wahlsprengel  VIII,  (jlngedair  Nord  II),  Wahllokal

Kindergarten  Brixnerstraße

2. Wahlzeit:  7.00 bis 16.00  Uhr.

3. Wahlkartenwähler  aus Tirol  können  ihre  8timme  im

Wahllokal  Vereinshaus  abgeben.

4. Wahlkartenwähler  aus den  Wiener  Wahlkreisen  Nr.  1,

:l und  !)  können  ihre  8timme  im Wahllokal  Vereiüs-

haus  abgeben.

5. .Während  der  Wahlzeit  ist  die  8timmenabgabe  laufend

mögliüh.  Der  Wähler  hat-zur  8timmabgabe  vor  der

Wahlbehörde  eine  Urkunde  oder  eine  sonstige  amt,liühe

Bescheinigung  vorzulegen,  aus der  sein  Personenstand

ERGEE  - Mini  - Strumpfhose  mit  Zwiükel

'Vorzugsangebot  st,at,t, 2!S.!»0-nur  .S 20.-

Textilhaui  AUER,  Lmideck

ersichtlieh  ist.  8o1che  Urkunden  oder  amtliche  Besühei-

nigungen  sind  insbesondere  : Tauf-,  Geburts-  und  Trau-

scheine,  Heimatsüheine,  8taatsbürgerschaftsurkunden,

Pässe  jeder  Art,  amtliühe  Legitimationen,  Anstellungs-

dekrete,  Arbeitsbüüher,  Jagdkavten,  Eisenbahn-  und

8traßenbahndaqerkarten,  Gewerbescheine,  Lizenzen,

Diplome,  Immatrikulationssüheine  und  Meldungsbücher,

einer  Hoühschule,  Schulzeugnisse,  militä,risehe  Doku-

mente  sowie  alle  unter  Beidruük  eines  Amtssiegels  ausge-

fertigten  Urkunden, die über die Person des Wählers
Aufschluß  geben.

Auüh  Wahlkartenwähler  haben  zum  Naohweis  ihrer

IdentiWt  neben  der  Wahlkarte  eine  solühe  Urkunde

oder  amtliche  Bese,heinigung  der  Wahlbehörde  vorzu-

legen.

6. Am  Wahltag  ist  im Gebäude  'des Wahllokals  und  im

Umkreis  von  !)O m (Verbotszone)  jede  Art  der  Wahl-

werbung,  wie Anspraohen  an die  WJihler,  Verteilung

von  Wahlaufrufen  und Wahlwerbelistien,  sowie  jede

Ansammlung  von  Menschen  und  das  Tragen  von  Waffen

verboten;  vom  Verbot  des Waffentragens  sind  Organe

des öffentliehen  8icherheitsdienstes.  ausgenommen.

7. Der  Aussohaük  alkoholischer  Getränke  ist  am Wahltag

bis zum Ablauf  dor für  die 8timmenabgabe  festge-
setzten  Zeit  verboten.

8. Übertretungen  dieser  Verbote  werden  gemäß  § 70,

Abs.  l lit.  h und  i der  Landtagsmahlordnung  1965,

LGBl.  Nr.  20, von  der  Bezirksverwaltungsbehörde  mit

einer  Geldstrafe  bis  zu 8 l.OOO.-,  im Fall  der  Un-

einbringlichkeit  mit  Arrest  bis  zu  zwei  Wochen,  be-
strafti.

9. FürdieWahlindenTirolerLandtagbestehtWahlpfücht!

Der  Gemeindewahlleiter:  Anton  Braun

K  u n  d m  a c h u  n g

Personenstands-  iuir1 Rptripbeiinfnohme  1970

Das  Bundesministenum  für  Finanzen  hat  die Duroh-

führung  einer  Personenstands-  und  Betriebsaufnahme  auf

Grund  der §§ 117 und  118 der Bundesabgabenordnung

nach  dem  8tand  vom  IO. l0.  1970  angeordnet.

Auf  (xt'und  dieser  Anordnug  muß  darauf  aufmerksam

gemacht  werden,  daß bei Durehführung  der  Personen-

standseufnahme  unbedingt  auf  die stichtagsmÄßige  Ein-

tragung  aller  Bewohner  zu aehten  ist,  ferner  die  Ausföllung

der  Haus.  und  Haushaltslisten  tunlichst  genau  vorge-

nommen  werden  soll,  damit  vorallem  im  Interesse  aller

Arbeitnehmer  sowie  der Pensionisten  und  Rentner  ver-

mieden  wird,  daß  dem  Betroffenen  durüh  mangelhafte  Bin-

tragungen in der Haushaltsliste  erhebliche N4chtei1e  bei
der Lohnsteuerkartenauswertung  erwaahsen,

Die  entspreühenden  Vordruoke  (Haus-  und  Haushalts-

listen  und  Betriebsblätter)  werden  in näühster  Zeit  den

Hauseigentümern  oder  deren  Vertretern  durüh  ein  Ge-

meindeorgan  zugestellt.  Hauseigentümer,  deren  Vertreter

oder  Haushaltsvorständen,denen  bis  spätestensIO.  l0.  1970

keine  Vordrue,ke  zur  Personenstands-  und  Betriebsaufnahtne

zugestellt  wurden,  wollen  diese  Unterlagen  bei der  Post-

einlaufstelle  des 8tadtamtes  Landeok,  Zimmer  !)  (Parterre)

abholen,  bezw.  abholen  lassen.  Die  vollsttindige  und  ree,ht-

zeitige  Ausfüllung  sowie  die Abgabe  der Haushaltslisten
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kann  gemäß  § Ill  Bundesabgabenqrdnung,  BGBl.  194/1961,
erzwungen  werden.

Alle  Grundstückeigentümier  sind  verpfliahtet,  die  Haus-

haltsliste  samt  Beilagen  vollständig  bis spätestens

16. l0.  1970  bei der Gemeinde  abzugeben.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun  e.h.

Gemeindewahlbehörde  Zams

Betrifft:  Landtagswahl  1970

K  u n d m  a c h u n g

der Wahllokale,  Verbotszonen,  der Wahlzeiten  und des

Alkohol-  und Ausschankverbotes

Die  Gemeindewahlbehörde  hat  zur  Durchführung  der

am  4. Oktober  1970  stattfindenden  Landtagswahl

a dasGebietderGemeindeZamsinfolgendeWahlsprengelmit

na.chfolgenden  Wahllokalen  und  Verbotszonen  und  die

Wahlzeiten  wie folgt  festgelegt.

Wahlsprengel  : Wahllokal  : Wahlzeit  :

l  (Dorf  Zams)  Gemeindeamt  6.30-16.00Uhr

2 (Mutterhaus)  a) Mutterhaus  7.30-10.30Uhr

(Krankenhaus)  b) Krankenhaus  11.30-16.00Uhr

3 (Za.mserberg)

a) Kronburg  Gasth.  Kronburg  8.00-  8.4öUhr

b ) Falterschein  Gasth.  d. Franz  Gstir  lO.OO-  ll.OOUhr

c ) Grist  Gasth.  d. Schuler  Joh.  12.00  - 13.00Uhr

d ) Lahnbach  Johann  Prieth  13.30-14.00Uhr

e ) Rifenal  Gasthaus  Bifenal  15.00-16.00Uhr

In  den  Gebäuden  der  Wahllokale  und  in einem  Um-

kreis  von  50 m von  diesen,  ist am Wahltage  jede  Art

der  Wahlwerbung,  insbesonders  auch  durch  Ansprachen

an die Wähler,  durfö  Ansühlag  oder  Verteilen  von  Wahl-

aufrufen  oder  von  8timmzette1  und  dgl.,  ferner  jede  An-

sammlung  sowie  das Tragen  von  Waffen  jeder  Art  ver-

boten.

Das Verbot  des Tragens  von  Waffen  bezieht  sich  nicht,

auf  jene  Waffen,  die am Wahltage  von  öffentlichen,  im

betreffenden  Umkreis  im  Dienste  befindlichen,  Sicherheits-

organen  nach  ihren  dienstlichen  Vorschriften  getragen

werden  müssen.

Alkoholvetbot:  Der  Aussühank  von  alkoholischen  Ge-

tränken  ist  am  Wahltag  bis  zum  Ende  der  örtlichen

Wahlzeit  (16.00  Uhr)  verboten.

Ubertretungen  dieser  Verbote  werden  von  der  Bezirks-

verwaltungsbehörde  mit  einer  Geldstrafe  bis  zu  IOOO 8,

im  Falle  der Uneinbringliehkeit  mit  Arrest  bis zu  zwei

Wochen  bestraft.

Der  Bürgermeister  und  Gemeindewahlleiter:  Fraidl

Der  naahste  Sprechtag  der  Pensionsversiche-

rungs-jlnstalt  der  Axbeiter  findet  am  6. Oktober  1970

von  9.00  bis  12.00  in  der  Arbeiterkammer,  Amtsstelle

Landeük,  Malserstraße  41, statt.

Sprechtag

Die  Land-  und  Forstwirtschaft1iche  8ozialversicherungs-

anstalt,  die  Landwirtschaftliche  Zuschußrentenversiche-

rungsanstalt  und  die Landeskasse  Tirol  der Österreichi-

schen  Bauernkrankenkasse  halten  am  13. Oktober  1970

von  8.00  bis  10.30  Uhr  in  Landeck,  Bezirkslandwirtschafts-

kammer  einen  Sptechtag  ab.

Es wird  in  allen  Angelegenheiten  der  Pensions-,  Un-

fall-,  und  Zuschußrentenversicherung  sowie  der  Bauern-

krankenversicherung  Auskunft'  erteilt.

'Volkshochschule  Iiandeck

Voxtrag

Den  Eröffnungsvortrag  des  Wintersemesters  1970-71

-hä,lt  Prof.  Herbexat  Danler  übeta das  hoohinteressante  Thema:

Die  Ismen  in der modernen  Malerei

Die  großen  8trömungen  des 20.  Jahrhunderts,  Impreg-

sionismus,  Expressionismus,  Tachismus,  Kubismus,  Da-

daismus,  8urrea1ismus,  Konstruktionismus,  Feurismus,

werden  analysiert  und  der  Gang  der  Entwicklung,  wie

ihn  der Vortragende  sieht,  in seinen  wesentliühen  Zügen,
von  der  Nachahmung  zur  Gestaltung,  verfolgt.

Der  anspruehsvolle  Kunstvortrag  findeti  am Mittwoah,

den  7. Oktober  1970  um 20 Uhr  in der Aula  des ReaI-

gymnasiums  statt.  Eintrittskarten  an  der  Abendkasse

Gedanken  zunn  Natuxschutzjahr  1920

Sie wissen,  daß 1967  der Großtanker  Torrey  Canyon  vor

der englisd'ien  Küste  sank, 123.000  Tonnen  Ol  ins Meer  liefen

und  die gefürd'itete  Olpest  auslösten,  was tausenden  von  Was-

servögeln  das Leben  kostete.

Sie wissen  aufö,  daß im August  1970  in mehreren  Millionen-

städten in Japan und Amerika  ,,Smog"-Alarm  gegeben  werden
mußte,  weil  dundt  eine ungewöhnlid'ie  Witterung  die giftigen

Abgase  nid'it  durd'i  Luftströmungen  abtransportiert  wurden

und  eine Gefahr  fiir  die Bevölkerung  darstellten.

Sie wissen  vielleiföt  nid"it,  daß rund  vier  Millionen  Tonnen

*lorhaltige  Gifte  jährlifö  über  der Erde  versprüht  werden  und
daß sidi  bereits  meßbare  Mengen  DDT  im Mensdien  ansam-

meln,  so daß, z. B. in Amerika,  versd'»iedentli*  Mütter  ihre

Kind<:r  nidht mehr  stillen  dürfen,  da die Mil*  wegen  des
hohen  Giftgehaltes  na*  US-Lefünsmittelgesetz  als ,,ungenieß-
bar"  gilt.

Sie haben  in letzter  Zeit  viellei*t  einige  alarmierende  Zei-

tungsmeldungen  gelesen, wie ,,Wir  sind dabei,  unseren  Stern

Erde zu ermorden':  oder ,,Stinkende Jau*e  umspült die ita-
lienisföe  Kiiste"  usw.

Wenn  sie aber jetzt  sagen:,,,Das  berührt  uns nid'xt und so

etwas gibt  es bei uns ni6t!':  dann  bedenken  Sie bitte,  daß

netien stark  befahrenen  Straßen  das  tand  600 m  breit  mit

Bleiablagerungen  vergiftet  ist.  Das  ergi):it  pro  tausend  Kilo-
meter  Straße  60.000  Hektar!

Diese seit Jahren erforsdhten Begleiterscheinungen moderner
Zivilisation,  die immer  füdrohlid'iere  Formen  annthmen  und

ähnlid'ie  alarmierende  Ereignisse,  die durd'i  unvernünftige  Ein-

griffe  des Menstföen  in die Natur  ausgelöst  werden,  veranlaßten

Wissensföaftler  auf der ganzen  Welt,  in zunehmendem  Maße

meist  überhörte  Alarmrufe  auszustoßen.  Der  jrößte  Erfolg

dürfte  bisher  wohl  darin  füstanden  haben,  ein internationales

Natursaiutzjahr  zu proklamieren.

Es ist wirklidi  hödiste  Zeit,  sorgsamer  mit  unserer  Natur

timzugehen,  bevor  es ganz  zu spät ist und  Lebensbedingungen

sowie  Nahrungsketten  so sd'iwer  gestört  werden,  daß Leben

und Gesundheit  der Mensd'iheit  auf das  sföwerste  gesföädigt

werden.

Man  kann  sia'i  selfüt  als Laie  lei*t  ausmalen,  weld'ie  Zu-

stföde,  die utopisdien  Gruselromanen  entliehen  sein könnten,

in wenigen Jahrzehnten Realität wiirden, wenn  man ni*t
weitreidiende  und  -teilweise  einsd'ineidende  Maßnahmen  trifft,

um  die  Ursad'ien  dieser  Entwidclung  und nidit  bloß deren

Auswirkungen  in den Grfö  zu bekommen  und auszumerzen.

Das sei allen  jenen  gesagt,  die auf Grund  ihrer  Position  die

Möglidikeit  haben,  hier,  wenn  auch vielleidit  nur  kleine  Sföritte

zu pnternehmen,  um die Lebensfüdingungen  der zukiinftigen

Generation  zu erhalten.

Fjagen  wir  nus aber einmal,  was der ,,normale"  Mann  und

Staatsbürger  dazu  beitragen  kann  ünd  wir  werden  sehen, daß

ihm ebenso weitreidiende  Aufgaben  zufallen,  die nur durd'i
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-Verstfödnis;   Gewissen  upd Verantwortungsbewußtsein  dem

Mitbiirger  -gegenüfür  gelöst,  köinesfalls  aber  nur  durdx  etwaige

gese;zli*e Bestimmungen angesteuert  werden können. %di
hier  kommt  es darauf  an, die Mensd'ien  aus ihrer  Gleid"igiiltig-

keit  und  Lethargie  zu riitteln,  um ganz im  Sinne  föristlid'ier

Auffassungen  die Verantwortung  der Naaiwelt  gegenüber  zu

we&en  und  die Zukunft,  die ja sd'ion heute  entsd'iieden  oder

zumindest  vorgezeifönet  wird,  zum  Guten  zu lenken.  Gefragt

ist  also hier  ni*t  Egoismus,  sondern  Aufgesaossenheit  und  ein

gewisses  Weltbürgertum.

'Im  einzelnen  kann  und  soll'also  ein jeder  von  uns s*on  im

Hinbli&  auf den fiir  uns  so wid'itigen  Fremdenverkehr  jede

Luft-  und  Wasserversdimutzung  unbedingt  vermeiden,  Pflan-

zen und Tiere  sföiitzen,  wie  überhaupt  die rei*en  Lebensge-

meinsföaften  des Alpenlandes  erhalten,  die Landsdiaft  niait

mit  Kultursföutt  -  spriffi  Müll  -  vers*andeln  und  fönlidies

mehr.

Aus diesen im großen  und ganzen  unter  Naturs6utz  ver-

standenen  Problemen  lassen si*  nodx besondere  Forderungen

herauslesen,  so zum  Beispiel

Verhinderung von Kahls*l%erungen;
Wiederaufforstung  von  Odland;

Vorsid'it  und  Zurii&haltung  beim  Ansdineiden  von  Hfögen,

wie  sie für  Wegbauten  notwendig  sind;

Eintieziehung  von  Griinffühen  in  Siedlungsgebiete  und von  '

Bäumen  in die Gartengestaltung;

Reservierung  'von  Naherholungsräumen  für  die  Stadtbe-

völkerung;

Sauberhaltung  von  Flußläufen;

Anlegen  von  ordentliaien  Miillpfüzen;

'äußerste  Vorsidht  bei Installierung  von  Oltanks;

bedingungslose  Einhaltung  des Pflüdiverbotes  gesffiiitzter

Pflanzen  und der  Absdiußzeiten  sowie  Absa'iußzfölen  für

Wild;

Verwendung  von  Insektiziden  nur  in  Obstvo1lerwerbsbetrieben.

Wem  jedodi  solföe  Mithilfe  unzumutbar  ersdheint,  der möge

wenigstens  allen  Personen  und Vereinigungen,  die  ohnehin

meist  unentgeltlid'i  so idealistis*e  Ziele  verfolgen,  ein Mini-

mum  an  Verständnis  entgegenbringen  und  ihre  Arbeit  ni*t

unnötig  ersaxweren.  Hier  wäre  besonders  auf  die dankenswerte

Arbeit  &'r  Bergwaföt,  des Natursd'iutzbundes,  der  Natursdhutz-

jugend,  des Natursaiutzbeirates  der Landesregierung  und  zu-

ständiger  Behörden  hinzuweisen.

Wolfgang  Lunger

jlS'V  Iiandeck  - TC  Oberhofen  3 :2  (1 : 1)

' Auch  ersatzgeschwäüht  süheipt  der  A8V  auf  eigener

Anlage  nieht  zu sühlagen  zu sein.  Die  Gäste  aus Ober-

hofen  legten  von  Beginn  weg ein ungeheures  Tempo  vor

und  waren  bis zur  Pause  im Felde  deutliüh  überlpgen.

Besonders  im Mittelfeld  hatten  sie sichtlich  die besseren

, Techniker  und  auch  den nötigen  Druck  hinter  ihren  Ak-

tionen.  Daß  der A8V  keinen  weiteren  Torverlust  erlitt,

verdankte  er in erster  Linie  der aufopfernd  kämpfenden

Hintermaünsahaft  und  ein,em  ausgezöiühnet  disponierten

Torhiiter  Flatschacher.

Nach  Seitenwecbsel  dasselbe  'Bild.  Überlegenhefö  ffer

Gäste  besonders  im  Mittelfeld,  döch  die  zwingenderen  Tor-

ehancen  auf  8eiten  des ASV.  Dann  jedoüh  ' ein  8choük

füt  die Gastgeber.  8topper  Whyss  attackiertö  dep  durch;

brecbenden  Mittelstürmer  der  Gäste  an  der  8trafraum-

grenze  völlig  regulär  und  der bis dahin  sehr  gut  amtier-

ende  8chiedsrichter  entsübied  auf  Elfmeter.  2 : 1 für  Ober-

hofen.  Zu  diesem  Zeitpunkt'  glaubte  niemand  mehr  an

eine  Wendung  zu  Gunsten  des A8V.  Doch  hatten  die

Gäste  die  Rechnung  phne  den  schußfreudigen  Mall  ge-

macht  der eine Viertelstunde  vor  Sühlußpfiff  den Aus-

g]eich  herstellte.  Nun  drängte  der  ASV.  Eine  Riesenchance

für Knabl von der 8trafraumgrenze  und. ein plazierter

Weitschuß von 8tanek braühten niehts ein. Fast  hatte

man siüh mit  dem Unentschieden abgefunden als  Mall  einen
QuerpaJÄ direkt  übernahm und  unhaltbar  einschoß,

Torschütze aller  drei  Treffer  : Mall  Jois

A8V Jugend  8V Haiming  Jugend  O :2

A8V Schül@r 8V 8chü1er Jugend O :1

Mobel  noch  u. noch

im Möbelhaus  KOCb

etwas  Abverkauf

ff  Zams  - !ff  Götzens  1:2  (O :2)

Zuschauer  lOO - SR. Gritsüh

Bine unerwartete  bzw. unangönehme Niederlage  kassierte

Zams im Meisterschaftsspiel  gegen  den  8V Götzens,  trotz

stellenweise ansprechender Leistungen und  spannender  Si-

tuationen  - in der 2. 8pie1hä1fte - für die Zuseher.  Das

8pie1 bewegte sich in den ersten 4ö Minuten  auf  sühlechtem
Unterliganiveau.

Die 8pie1er aus Götzens verwirrten  immer  wieder'  durch

8tei1vor1agen die Zammer Abwehr, und  kamen  auch  nach

3p 8pie1minuten durch vermeidbare  Treffer  zu einem  2-

Tore-Vorsprung.  Bedenklich stiimmte, daß die Abwehr  der

Zammer äußerst verwundbar  war und von  dem  aggressiven

.Gegner auch mehrmals ausgetrickst wurde. Das  Mittel-

feld beschränkte sich aufs Angriffsspiel  und  vernachlässigte

des öfteren die Abwehraufgaben. Den 8turmspitzen  je-

doch feblte jegliehe Dynamik.  Der gesamte  Sturm  blieb
diesmal vieles,  allzu  vieles  schuldig.

Nach der Pause gewann das 8pie1' immer  mehr  an Farbe,

und als der Gegner erkennen mußte,  daß er nun  gegen

die aufspielenden Zammer keine Cihance mehr  hatte,  brachte

er eine derbe Note ins 8pie1. Naüh  einem  Foul  an  Wachtler

mußte diyser ins Krankenhaus  gebracht  werden.  Ein  8pie1er'

des 8V Götzens verfiel wegen wiederholtem  Foulspielens
dem  Aupsühluß.

In  der  Folge  bestürmten  die  Zammer  immer  wieder  das

gegnerische  Tor,  es gelang  aber  kein  zählbarer  Firfolg.  Auch

die  Ohanae  eines  indirekten  Freistoßes,  2 m vor  dem  '['or,

konnten  sie niföt  nützen.  War  es Konzentrationsmangel,

Unvermögen  oder  eben 8ahußpeeh,  daß der  Angriff  all

die Chancen stümperhaft  vergab  '. Erst  zwei  Minuten  vor

Schluß  fixierte  Mungenast  Bernd,  naeh  herrlicher  Vorar-
arbeit  des Linksaußen  Moser,  den Endstand.

Das Vorspiel  bestritten  die Jugendmannsühaften  aus
Zams  und  Nassereith.

SV  Zams  Jg.  -'TS  Nassereith  Jg. 14:0  (6:0)

Torsühützen  : Hauser  B.  :4  ; Marth  : 3 ; Mungenast  E.  : 2 ;

Raggl  : l  ; 8ehwaninger  : I ; Hauser  P. : 3.

S'V 'Völs.  8V  Landeck  O :O

Der  8V Landeck  hatte  sein  letztes  Meistersühaftsspiel

am 20, 8eptember  in Völs  auszutragen  und  es lief  eigent-

lich  reüht  gut.  Wie  gegen  den  SV  Zams  spielte  die  Manq-

schaft größtenteils  feldüberlegen,  war  aber  im  Verwerten
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der Torchancen vom Pech verfolgt.  Wenn nicht  die iatte
im  Weg  war,  meisterte  der  überragende  Völser  Tormann

die  bestgemeinten  '['orschüsse.  Da  sich  Landecks  Hintier-

mannsehaft  wieder  konsolidiert  hat,  darf  man  mit  Zu-

versicht  den  beiden  näohsten  Heimspielen  gegen  Fulpmes

und  RTW  Reut:e  äm 4. und  ll.  Oktober  entgegensehen

und  mit  Punkten  rechnen.

Der  8fög  der  II.  Mannsehaft  gegen?öls  fiel  dagegen

mit  7 :l  recht  ergieQig  aus.  Schon  in  der  ersten  Halb-

zeit  zogen  die  Oberländer  mit  3 : I davon  und  wurden  in

der  zweiten  Halbzeit  noüh  stärker.  Als  Torschützen  ge-

fielen  Grossegger,  Sührott,  Wachter  je  zwei  und  Thurner.

Die  8V  Junioren  mußten  in Imst  gegen  die  Imster  Ju-

nioren  harti  kämpfen  und  erzielteü  durch  ein  Tor  von

Manfred  Pümpel  mit  l :l  eine  gerechte  Punkteteilung.

Das  Lokalderby  der  8chü1er  des  A8V  Landeck  gegen  den

8V  8chü1er  sah  ein  8pie1  zweier  starker  Hintermannschaften

wobei  die  größere  Routine  der  Stiirmer  für  den  I :0  8ieg

der  SV &,hüler  aussühlaggebend  war.

Die  SV  Landeük  Jugend  kam  in  Nassereith  zu einem

klaren  7 :l  Erfolg  über  die  Jugend  des  SV Nassereith.

8portvorschau  ftir  den  4. Oktober

SV  Landeck  - 8V  Reutte  8chü1er  12.1!)  Uhr

8V  Fulpmes  II  - SV  Landeck  II  13.30  Uhr

8V  Landeük  I - 8X" Fulpmes  I  1ö.3('  Uhr

'Völs I  Zams  I O :3 (O : 1)

fSR Neurauter  :  sehr  gut.  Zusehauer  80. Torschützen  :

Eiimoner  3!».,  Mungenast  Bernd  eo., Moser  80. Min.

Nach  dem  rabenschwarzen  Sonntagspiel  gegen  Götzens

überraschten  die  Zammer  diesmal  im  angenehmen  Eiinn,

8ie  gewannen  das  8pie1  in  Völs  gegen  den  Hausherrn  hoch-

verdient  mit  3 :O Toren.

Bntgegen  den  Erwartungen  wurde  ein  offensives  Kon-

zept  erteilt,  welches  von  dpn  8pie1ern  in  routinierter  Weise

reeht  variabel  gestaltet  wurde,  Die  Läuferreihe  schuf  durch

ihren  enormen  Einsatz  manch  heik-le  Situation.  Davon

profitierten  am  meistpn  die  beiden  Flügelseürmer  Mnser

und  8imoner,  welche  aufö  2 Tore  beisteuerten.  Es  scheint

auch,  daß  Mungpnast  Bprnd  nun  seine  Formkrise  über-

.wunden  hat.  Er  fixiprte  nicht  nur  das  O :2 nafö  Allein-

gang,  sondern  belebte  ricbtiggehend  das  gesamte  Stürmer-

spiel.  Die  neuformierte  Verteidigung  ließ  dem  Völser  8turm

überhaupt  keinen  8pie1raum  und  attackierten  den  Gegner

bereits  bei  Ballberührung  Ein  Lob  der  Betreuung,  die

die  Zammer  Verteirligung  taktisch  sehr  klug  auf  den  Geg-

für  einstellte.  Das  beste  8pie1  seit  langem  lieferte  unser

Tormann  Riedl.

Es hat  in  erster  Linie  der  Kampfgeist  und  die  Kraft

der gesamten Mannscbaft impnniert.  @an kann ruhig  'sa-
gpn,'  alle  8pie1er  'E+egeisterten  Freund  und  ' Feind',  und  es

wä,re  vielleicht  ungerecht,  einen  einzelnen  besonders  her-

vorzuheben.

Völs  II  '- Zams  II  3 :6

Bezirksschiitzenbund  Iiandeck

BpzirksmeisterscHaft  'English  Match  1970  in  Landeck

60 wohlgezielte  8t.hüsss  nnd  dazu  15  8chuß  Probe,  dies

alles  in  2 8tunden,  so hipß  die Bedingung  zur  Bezirks-

meisterschaft  in  dsr  Spszialstellung  liegend,  einetn  Be-

werb,'  in dem  ein  - Osterreicher  den  Weltrekordo  Mlt.  So

weit  sind  wir  im  Bpzirk  Landeck  gprade  noch  nicht,  ob-

wohl  alle  Teilnehmer  wüßtpn,  was  man  tun  muß,  um  dpn

pur  12  mm  großen  Zshnprring  nicht  zu oft  zu  verfehlen.

Bei.  güiistigem  Schießwetter  tr»ten  86'Tei1nebmer  aus

den  Gilden  8t.  Anton,  Prutz,  Fließ,  Eiehönwies,  Zams  und

Landeck  an. Ein 'kleiner 8chönheitsfeh1er, daß ebenso viel@

Gilden  mangels  Trainings  nicht  antraten.  Den.Einzelsieg

und  damit   Berzirksieister  1970  holte  siah  Dr.  Theo

Ljubanovic  Zams,  mit  einer  ausgezeiöhneten  Leistung  von

!)78  Ringen,  nur  2 Binge  weniger  als  der  '['itelverteidiger

Falch  im  vergangenen  Jahr.  Dichtauf  folgte  Mader,  Land-

eek  mit  nur  einem  Ring  weniger.  Mit  Pfandl  und  Dr.  Pezzei,

Zams  waren  es 4 Sehützen,  die  einen  Ringdurahsühnitj

von  91/2  Ringen  bei  60 8chuß  erzielten,  a.h.  gleich  viele

Zehner  als Neiiner.

Der  Mannschaftssieg  ging  diesmal  a.n Landeck  mit  den

8chützen  Mader,  Waibl,  Habringer  und  Pöll  Die  Zamser

hatten  deü Bezirksmeister  Dr.  Ljubanovic  niühti  in  der

Mannschaft  aufgestellt  uüd  mußten  sich  um  8 Binge  ge-

sehlagen  geben.  Auf  den  weiteren  Pfüngen  die  aktiven

Gilden  von  Prutz  und  Ried.

Einzelwertung:  l.  und  Bezirksmeister  1970  Dr.  Ljubanovic

Theo, Zams, ö78 %.  ; ' 2 Mader Max, Landeck, 577  ; 3.
Pfandl  Hans,  Za.ms,  !)73  ; 4. Dr.  Pezzei  Friedl,  Zams  ö71  ;

r». Waibl  Bmmerich,  Landet,k,  !)69;  6.  Falch  Johann,

8t.  Anton,  568;  7.  Eichmied  8iegfried,  Prutz,  !)6 €);  8.'

ex  aequo  HandleFranz  und  HabringerKlemens,  beide  Land-

eck,  je  504;  lO.  Grüner  Hubert,  Zams,  ö63;  ll.  Pöll

Oskar,  Landeck,  !)61  ; 12.  Scheiber  Karl,  Zams,  560  ; 13.

Wucherer  8epp,  Zams,  ,559;  14.  8ühöpf  Rudolf,  Zams,

!)!)8  ; 15. Peühtl  Josef,  Sahönwies,  öö5  Ringe.

Mannschaft  : l.  und  Bpzirksmeister  1970  Landeck  (Mader,

Waibl,  Habringer,  Pöll)  227l  ; 2 Zams  (Pfandl,  Dr.  Pez'zei,

Scheiber,  Wucherer)  2263  ; 3. Prutz  (Schmid,  Mayer,  Retiten-

bacher,  Waldt>gger)  2171  ; 4,  Fließ  (Morherr,  Pinzger,  Geiger,

Kathrein)  2117  Binge.

Osterr.  Gesellschaft  vom  Roten  Kreuz

Bezirksstelle  Landeck

Einladung

zum  allgemeinen  und  kostenlosen  Erste  Hilfe  Kurs  in

Nauders.

Beginn  : Montag,  5. Oktober  1970,  20 Uhr,  Schulhaus,

Dauer:  8 Abende.

Zehn  Natuxschutzgebote

aus Tiroler Heimatbfüter,  Heft 5/6, 1927, 5. Jg.

Nid'it  im Gras  und  in den Saaten  darfst  du wie  im Wasser

Waten)

Müßten  sie zertreten  sein,  ging  der  Bauer  selbst  hinein.

Nimmst  die Blumen  du der  Pflanze,  so versd'iandelst  du  das

Gatze,  . '

Weil  nid'it,  wie  manfö  eitler  Tropf  -  schöne'r  sie ist  ohne  Kopf.

Blüh'  und  Blum  am Strau*,  im  Grase  kann  man  riechen  mit

der  Nase;

S*au  nicht  mit  den  Händen  an, was  man  mit  den  Augen  kann.

Eine  Blume  auf  dem.Hut  macht  si*  an und  für  sich gut;

Nur  der  Ochs  will  viele  sd'imedcen,

Rupft  sie auch  zu andern  Zweacen.

Kleines  Viehzeug  lasse  leben,  Did"i  ergötzt  sein  Tun  uml  Streben;

Sperrs  in  keinen  Käfig  ein,  sollt'  es aua'i  aus Liebe  sein.

Äst  das Reh  im  Wiesengrund,.gehe  leise,  halt  den.Mund.

Du  gefällst,  das glaube  mir,  ni*t  so gut  ihm,  wie  es dir.

Denk,  daß Tiere  barfuß  sföreiten,  Flas*enscherben  Schmerz

bereiten!

Fiihlst,du  nid'it  mit  dem  Verstand,  dann  zörhau  sie mit  der

Hand!

:pla.pahen,-Tiiten,  Pa*papier  sind  dem  Walde  keine.Zier,

Bringst du sie gefüfü tiis her, tr%st du heimzu au* ni*t
sföwer.
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Johlen,  s*reien  sei vermietlen,  denn  es stört  den Waldesfrieden,
Wenn-  ihn das Gebriill  dur*hallt:  ,,Wer'hat  dia'i,  du sd'iöner

Wald!"

Wissen  sollen  stets die andern,  die r4aax uns des Weges  wandern,
Der  vorl'ier  gegangen  war,  war  Kulturmenscb,  nicht  Barbar!

Verdienen  Sie  mehr  ! Wie  ?

Durch  Matura,  B-Matura  sowie  150 weitere  Fernlehr-

gänge.  Beachten  8ie  bitte  die  Beilage  ,von  HFL-der

großen  österr.  Fernstfüule,  1125,  Wien,  &,hlöglgasse  lO,

Abt.  121.

Club:meistarschaften  des  TC  Landeak

Vergangenes  Wochenende  fanden  - wie  bereits  ange-

kündigt  - die diesjährigen  Olubmeisterschaften  des Ten-

nisclub  Landeck  statt.  Es gab durühwegs  die  erwarteten

8ieger  und  zwar  blieben  in allen  drei  Bewerben  die  Vor-

jahrsmeister  erfolgreich.  Erfreulich  ist,  daß  siah insbe-

sonders  bei den Herren  und  der  Jugend  das  Niveau  deut-

lich  gehoben  hat  und  siüh  die  Leistungsdichte  entspre-

chend  gefestigt  hat.

Olubmeister  wurde  wieder  Ing.  H.  Dittrich  durch  8iege

über  Eiühöpf  K.,  Böhm  K.,  Pesjak  H. 6 :4,  6 : l und  im

Finale  durch  einen  schwer  erkämpften  Dreisatz  von  2:6,

6 :3,  6 : I  über  den  zweitplazierten  Dkfm.  H.  Böhme.

H. Böhme  erreichte  das Finale  durch  8iege  über  G. Müll-

auer,  Raggl  und  E. Gurschler  €5 : l,  1 :6,  lO :8.  Den  3. Platz

belegte  H. Pesjak  durch  einen  7:5,  6:2  8ieg  über  E.

Gurschler,  der  den 4. P)atz  erreiühte.

Olubmeisterin  wurde  K.  Schimpfössl  duyah  einen  6:2,

6:2  Er[olg  übsr  E.  Mülföuer,  während  F.  Traxl  den

3. Platz  belegte.  4. wurde  B. Stapf.

Den  Jugend-Olubmeistertitel  erkämpfte  siüh  K.  Böhm

durch  einen  6:0,  6:1  Sieg über  Schiel  und  im  Finale  mit

€):2,  6:2  gegen  8ühöpf  K.,  der  den  2. Platz  belegte.

Schöpf  K. erreicbte  das Finale  durch  Siege  gegen  Kaiser

und  Belina  mit  6:1,  6:4.  Im  Kampf  um  den  3. Platz  be-

siegte  Belina  8ühie1  mit  7 :5,  0 :6,  8 :6,  der somit  den

4. Platz  belegte.

Zum  Ausklang  der  8aison  findet  nun  an  den  kommenden

Wochenenden  das beliebte,  gemischte  Sektturnier  statt  und

wir  hoffen,  daß hierzu  das  schöne  Herbstwetter  anhält.

Evangelischer  Gottesdienst  8onntag,  4. Okt.  1970,

10.30  Uhr,  Erntedankfest  mit  Abendmahl.  Bibelstunde

Dienstag,  6. Oktober  1970,  19.30  im Gemeindesaal,

On+fö«ati*nütordaüg  in  der  Pfaxzkirche  Iiandeak

Sonmag,  4. Ohtober,  20. Sonntag  nach Pfingsten,  27. Sonn-

tag-im  Jahreskreis, Rosenkranzfest (Ablaßtag),  6.30,Uhr  Messe
für  Maria  Stark,  8.30 Uhr  hl. Amt  für  die Pfarrfamilie,  an-

s*ließend  Rosenkranzprozession  dur6  die  Ufü,  10.OO Uhr

Mess@ für Johann Huber, I1.OO Uhr Messe für Peter Heinz,
19.30  Uhr  Messe fiir  Gebhard  Gabl  (Messe für  Maria  Saieitier

SH).

Morttag,  5. Ohtober,  kird"ilidier  Werktag,  6.30 Uhr  Messe

fiir  Hans  Gisler, 7.00 Uhr Messe fiir Johann Weber (Mesäe für
Anton  und  Candida  Ded'iristoforo  SH),  19.30  Uhr  Oktober:

rosenkranz.
' Dienstag,  6. Ohtober,  kird'ilicher  Werktag,  6.30 Uhr  Messe

fiir  Verstorbene  Familie  Trijp,  7.00 Uhr  Messe fiir  Adelheid

und Alois  Stföuler;  19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz  (Messe  fiir
Franz  Auer  SH).

Mittwocb,  7. Ohtober,  Gedäfötnis  des hl. Rosenkranzes,

7.00 Uhr  Messe för  Rudolf  und Maria  König,  19.30  Uhr

Messe für Gottfried  Keil (Messe fiir  Karl  Josef Gabl SH).
Donnerstag,  8. Oktober,  Gedäd'itnis  der  Kird"iweihe,  6.30

Uhr  Messe für  Paula  Geiger,  7.00 Uhr  Messe fiir  Maria  Hefel,

19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz  (Messe für  Stefanie  Pöll  SH).

Freitag, 9. Oktober, kirdxli*er  Werktag, 7.00 Uhr Jahres-.
amt für  Erwin  Thöni,  19.30  Uhr  Messe fiir  Anton  Zirnhold
(Messe fiir  Verstorbene  Fam.  Mehlborn  SH).

Samstag,  10. Oktober,  Maria  am Samstag,  6.30 Uhr  Messe

;Für Theresia  Kira'ier,  7.00 Uhr  Messe für  Aloisia  Raneburger,

17.00  Uhr  Beiföte,  19.30  Uhr  Oktofürrosenkranz  und  'Beichte
(Messe für  Rudolf  Bomtiardelli  SH).

Sonmag,  i'i.  Ohtober,  Kird'iweihsonntag,  21. Sonntag  na*

Pfingsten, 28. Sor>ntag im Jahreskreis, 6.30 Uhr Messe für
Rosa Bangratz,  8.30 Uhr  Messe fiir  Magdalena  Wagner,  9.30

Uhr  Amt  für  Rofürt  !xhrott,  11.OO Uhr  Standesmesse  fiir

Eleonore  Seiph,  19.30  Uhr  Messe für  Eltern  und  Gesdiwister

Vorhofer  (Messe  fiir  Rudolf  und  Amalie  Ennemoser  SH).

aoltx»ilpiihlnn1nv«i»ry  fö der  Pfaxrkirche  Pexjen

Sonrztag, 4. 10.: 8.30 Uhr Messe für Franz Juenl 9.30 Uhr
Messe für Josef Oberdorfer;  10.30 Uhr Messe für die Pfarr-
familie; 19.30 Uhr Messe für Josef Kössler. Wir feiern heute
unser  Erntedankfest!

Montag, 5. 10.: 7.15 Uhr Messe fiir Josef Partoll;  8 Uhr
Messe für  Aloisia  Straudi.

Dierzstag,  6. IO.:  7.l5  Uhr  Messe für  Alfons  S*eiber;  8 Uhr

Messe für  die Verstorbenen  der Familie  Heide.

Mittvnocb,  7. IO.: 7.15 Uhr  Messe fiir  Alois  !xhranz;  8 Uhr

Messe für  Alois  Ganahl;  19.30  Uhr  Messe fiir  Leonhard  und
Angelika  Ködc.

Donnerstag, 8. 10.: 7.15 Uhr Messe für Josef Platter;
8 Uhr  Messe für  Anton  Stein1e6ner.

Freitag, 9. 10.: 7.15 Uhr  Messe für  Johann  Niß;  8 Uhr  Messe
für  die Verstorbenen  der Familie  Rödc.

Samstag,  10. 10.:  7.15 Uhr  Messe naffi  Meinung;  8 Uhr

Messe nafö  Meinung;  19.30  Uhr  Sonntagsgottesdienst  fiir  Anna
Danner.

Cot%ad;eu»luxauuug  tn der  Pfarzkirche  B:ruggen

Sonntag,  4. Oktober,  20. Sonntag  nach Pfingsten,  9.00 Uhr

Bet-Sing-Messe  für  die Pfarrgemeinde,  19.30 Uhr  Messe  fiir

Josefa Traxl geb. Hauser.

Montag, 5. Oktober, 6.45 Uhr Messe für Josef Kopp,
19.30  Uhr  Rosenkranz.

Diemtag, 6. Ohtober, 19.30 Uhr Jugendmesse für Nikolaus
und Maria  Senn.

Mittwody,  7. Oktober,  Rosenkranzfest,  6.45 Uhr  Messe für

Josef Rieder und Sföwester, 19.30  Uhr Rosenkranz.

Donnerstag,  8. Oktober,  17.00  Uhr  Kindermesse  fiir  Anna
Trenk'ölder,  19.30  Uhr  Rosenkranz

Freitag, 9. Oktober, 6.45 Uhr Messe für Josef Kraxner,
19.30  Uhr  Rosenkranz.

Samstag,  10. Oktober,  6.45 Uhr  Messe in besonderem  An-

liegen, 19.30 Uhr Sonntag-Vorabendmesse für Josef und Kathi
2,anger1.  '

HtimmarlahOIIa SonnIüg,4.Dktot»argasthlossan
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Äntl.  Dlenst:  4. 10. 1ö70 (nur  be} wfrklichar  Drin@lichkölt)

Laride,ck-Zams.Piaös  : fö.  Walter  Frieden,  Landeök,  Tel. 84:1

fü.  Anton-Pettneu:  Dr. Vikt,or  Haideggeri  Tel. 0!)44Ö/4!)114

' Pfunds-Nauders  i Sprengelarzt  Dr.  Friedrich  Kunozioky,  Pfunds

Kappl-Sö-GaItur-lschgl  : Dr. W. 'jhöni

Tierärxtliöher  ßonfüagsdienöt

4. lO.  Dr.  Klingler  Giiido,  Landtx.k,  Malserstr.  74, Tel.  854

füadtapotheke  nur in dringendsten  Fällen

Tlwag-Stördienst  (Landeok-Zama)  Ruf  210/451

Nächöte  Mutterberatung  i Montag,  '2if)4. g., 14 - 16 TJk»

Gesehäfts-
Erö-ffnnmg

Ie+h beehre  mich,  der  werten  Bevölkerung  von

Lotideck  und  Umgebung  mitzuteilen,  daß  ich

am  12.  Oktober  1970  in  Landeek,  Urichstr.  70,

(außerhalb  der  Kaserne)  eine  Maßschneiderei

eröffne.

Inslallalionen

llchl-  und Kraflanlagsn -

ni soliden Prelsön

E le  kt  ro  u nter  n e h m e n

AlOIS SCHuTTER
fließ bel landeük - Ruf 0544242T1B

Ö1radiatoren

und Elektroöfen
I a Qualität  zu  8onder-

preisen  bei

Zur  Einführung  so lange  der  Vorrat  reicht:

Nach  Maß  :

I a Anzüge  ab  S 1980.  -

moderne  Hosen  ab  S 490.  -

Kostüme  ab  S 148S.-

Röcke  gefüttert  ab  S 290.-

Damenmäntel  ab  S 1290.-

Es werden  auch  Änderungen  und  Beparaturen

entgegen  geinommen.

Josef  Adslsl»er@er
8chneidermeister

Tel.  dzt.  noch  Wohnung  9294

6500  Landeek

(Es ist etwas  entlegen,  aber  es lohnt  sich.)

letmr Preissfflrx
im Sühubhaus

MASCHl'ER
Landeck  Perjen

Sommer-  Wintgrsctiu!h'e
Schischu'h-e,  Haaus'sC,huhe
und Gummistiefel  für  Da-
men, Herren  und Kin-der

äb 5. 'Okt.o'ber  '1970 -alles
ZU  M H ALBEN  PR EIS  !

Nützen  Sie diese.letztma-
lige  Geleg;änheit'!

St»ndertingehoi
PuIloverwotJ'ieimTextilhaus

MASC [Etl
Landeck  Perjen

vom  5. 12. Oktober  1970
Modisch.eDamenpu-IIover
Ig. Arm  ab S 70.
'Flotier  HerrenpuHover

Netter  Kinderpullover
Ig. Arm  ab S .25.

Alles  QualitÄtsware!  Ihr.Be-
's.uch iohnt  sich  bestimmt:



Kosmetiksalon Edith Sehönheitspflege und Gymnastik
EBx  Damen  und  Heüen

Dienstag  Ms Samstag  durchgehend  geöffnet  von

9-17.30.  Ubr.  Montag  geschlossen.
Malserstraße  44 I. 8tock  Telefon  802

IrÄ,ikjPffi;UÄF# fiefkühl-
tit*ir  = - -t*.g *viikü«

I
I

'l

I

'l,.

ffiffl ä

.l

I -!l

@ä  älli%pä

' ab S 2.890.-
Ibei
i Il.,ür&eibgeib
IiMiö

r;;

i ; 6i: IffU

BeiiWOfen-BeilWöSCile!
Preisschlager-Preisschlager-Pr

Fper8dle8rppüün!ssitelur18ü9,:7a8,- bo.- sF8ehdrerhhpllttll.egn31538ü:190 29[
:;::j4H;:H:n :,8.- 439.- :A:ü':::% ;'B'ett 499.-
WSeahrImafdeWüakseCnhbmarülnIuig, jsn.- B1eBttegIatrhnelitUiigreun. )23üPx011980te, ( aa,-
Flane!leintiiüher 49.80 Flanei)deakan 58.-

:;::i::ii7%m;,ah 9.90 :,;t,,e,H;d,;;t:.:
VgBümrhuaSntgBsrttüff3eB.l22%.lirta, ( 9!0 2[l2ioOl,en1s8tOo,r135000,,82ü50ümemab 12.8Ü
MünIel-KoslUm4leidersfoffe,  hochmodisch-preisgUnsfig!

IeXliHlf(lfldmQE :a'i.a::r.x«

Unser  Sprechtag  durchgeführt  von unseretn  Fach-

geschäft  INNSBRUCK,  Maximilianstraße  5

I(tfldeCk Freiiag, 9. Okt. 1970,9-12Uhr

JOSEF  SCHIEFERER

Optik,  Uhren  Malserstr.  20'

Kostenlose  Beratung,  Hörgaräte  vfer  Wochen  unverbindllch
zur Probe,  Hausbesuche,

Arheitsamt Landeük, Tel. 818-817
Arbeitsvermittlüng, Berufsberatung, Lehrstellenver- l
mittlung, Arbeitslosenversicherung, Produktivc itrhcits- l

losenfürsorge. l

Neubaiu-Wohnung,,'n,.,s
Bb l, 12. 1970  beziehbar,  zu vermieten.  (Wohn-

küche  mit  3 Zimmer,  Zentralheizung  und  Balkon,

Bad,  Vorraum,  Abstellraum),  evtl.  mit  oder  ohne

Garage.  Adresse  i. d. Verw.  d. Blatees

H"  eräte
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, Danksagung

I Für  die  zahlreichen  Beweise  aufrichtiger  An-

teilnahme  anläßlich  des  Heimganges  meines

lieben  Gatten,  unseres  guten  Vaters,  Großvaters

' und  Sföwiegervaters,  Herrn  .

HeinriehHussl
' sagen  wir  auf  diesem  Wege  allen,  die  unseren

I lbieegbleenlie\eenrs,tohrebreznl1.eOnhenauDfasnekinem letzten Wegp
 Unöer  besonderer  Dank  gilt  dem  Hochw.  Herrn
I Pfarrer  Philipp  von  Perjen,  Herrn  Dr.  Ciodemo,

' den  Ärzten  und  8e,hwestern  des  Krankenhauses

Zams,  dem  Kriegsopferverband  und  der  Ge-

werkscbaft  der  Donau  Chemie.

Ein  herzliches  Vergelt's  Gott  sagen  wir  allen

Verwandten  und  Bekannten  für  die  zahlreiche

Beteiligung  an  den  Seelenrosenkränzen  und

beim  Begräbnis  sowie  für  die  Kranz-  und  Blu-

menspenden.

Landeck,  im  September  1970.'

Ida Hussl mit Kinder «
f
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8uche  alleinstehende,  verläßliche,  ältere

Wl@te  zur  Muslichen  Pfiege

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

FERNSEH-Expreßreparaturen

AuTORADIO  - Expreßeinbau
ab sofort  in unserer  Filiale.

ELEKTROHAuS  KROPFl
Imst,  Telefon  (0!)412)  290!)3

'Koh}e-Bei'stellherd  neuwertigi
zu verkaufen.

Adresse  in der Verwaltung  der  Blattes
TaNeläpfel  und  -Birnen

ab 8 l.  -  zu verkaufen.

EiT'AMPFBR,  Gasthaus  Krone.  Mals

Wie  immer  Sie  sich

auch  einrichten,  wir

führen  für  jeden  Ge-

schrnack  und  jeden  Stil

die  richtigen  Polster-

garnituren,  Vorhän-

ge,  Teppiche  und  Ta-

peten.

Fachliche  und  indivi-

duelle  Bedienung  er-

wartet  Sie in unserem

Geschäft

R a  u  m  g  e  s t a  l t u  n  g

Hugo  Vo:rhofer,  Tian,rpraalr
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«fmihr-Bru
Spranzband  - 60

Deut5ches-  Erzeugnis

ohne  Feder  u. Schenkekiemen

5«] Jahre
Etfahiung und Foitscmitt. i

Patente  in  [)eutschl.,  Öster-

reich,  Schweiz.  Der  mech.

aktiveVollschutz.  Ein Spezial-
band  für  Anspiuchsvolle,  die  ,

das Gule  bevotzugen  -  der  .
Gesundheit  zuliebe.

I

PlatzVertretung  und nädiste  Beratung:  i

Fr.  9. 10., LANDECK,  11.:lO - 12.00  j
Drogerie  HANDLE,  Malseratr.  Il  .
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H"  g  "tHansaton  -  ox  era  e
Tasahengerate,  Hörbrillen,  Hföterohrgerate

Wir  machen  auf  unsere
as«««ia»«JL«üs  a«ayi»»«i
S[;tlNV&tll&i»-&  I  liA

 we'lehe wir  orenel;ß-ig einm-a-l M M-o-na-t -z-ur-u;;e-rbind-liü-hen Auskunft  durchführen, aufmerksam  :

Landeck  Optikex  Planggm",  Malserstraße  !i  -  Dienstag,  6. Oktober  1970  von lO-  12 Uhr

fgt  Optiker  Krismei,  Dr.  Pfeiffenbergerstr.  1 - Donnerstag,  8. Oktober  1970  von  lO - 12 Uhr  .

Reutte  Arbeiterkamme:r,  Amtsgeb.  Mühlerstr.  (üb.  Bahnübers.)  Dienst,ag,  13. Okti.  IO - 12 Uhr

Im  Falle  von Unabkömmliühkeit  sehreiben  8ie, bitte,  an unsere  Adresse  :

 #  ü*aii  0  ü»  JL«   u  s't  viiiüvei«v»  'rs  -  i  ts  ii  ia

ÄÄnlÄATL»nl-JILIÄu&-ÄJl-iß»  A!lA»-BXuL;Ä.  bfü'gerstraue  IÖ.

Ständige  Betreuung  während  der üblichen  fööchäftszeiten  in unserem  Fachgeschäft.
Vprmittlung  von  Ksuisazusetfösgen  ! Teilzah1nno«mfüi1iehkpit  ! Tnzghlimonahmp  vnn  A1föprsitpn  !
a -------a  a--  -------------  --------I5---I5----a  -----b-----  a--  a-a'b"'oo

Naeh  kostenloser  Gehörmessung  kann  das Hörge'rät  unverbindlich  zur  Probe  nach  Hause  mitgenommen
werden  l
Unser  Verkaufsprogramm  umfaßt  :

, Siemens  -  Viennatone  -  Qualiton  -  :!te:a.ton  -  Philips  -  Oticon

I

I

i
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DieRaebedesPanühoYilla
Amerikanisaher  Abenteurer.  der einem  mexanisühen  General

für  die Neuorganisieriuig  der Revolution  vorgesehene  Geld

herbeisohaffen  soll. Mit  : John  Eriüson.  Mara  Cruz  u. a.

Freitag,  2. Oktober  19.45  uhr  Jv.

EI  Dorado
Etn  der  Trunksuüht  verfallener  Sheriff  ermannt  gieh  uüd  räiunt

zugammen  mit  einem  altan  Freund  unter  heimtiückischen  Ban-

diten  auf.  Miti  :  John  Wayne,  Robert  Mitchum  u. a.

Samstag,  3. Oktober  19.45  uhr  16 J.

HtmdeFt Gewetire
Ein  farbiger  {JS-Hilfssheriff  soll fö Mexieo  einen  Banhäuber

verhaften  und  in  die  8taaten  bringen.  Miti  Jim  Brown,

Baquel  Welah  u. a.

Sonntag,  4. Oktober  14 und  20 Uhr  Jv.

Diagahaimnisvollalnsal
Eine  Reige  im  Ballon  in die  geheimnisvolle  Welt+  Jules  Verneg.

Mit:  Michael  Craig,  Miühael  Ciallani  Herbert  Lom  u. a.

Dienstag,  6. Oktober  19.4!i  uhr  14 J.

Peehim13. Stock
Das  Wiedersehen  miti  8tan  Laurel,  der miti  20 Jahren  Ver-

spätung  vom  Ende  des ersten  Welthriegeg  erfuhr.  Miti  StaB

Laiue]  und  Oliver  Hardy.

Mitlwoch.  7. Oktober  19.45  Uhr  14 J.

Q{eich  wirst  8t« singen

Viiqeleiii
0eheimagenti  stellt  mit  Hi}fe  seiner  Assistenten  Pläne  für  eine

Geheimwaffe  und  Diamanten  siaher.  Mit  i  Rod  Oarter.  8aro

Urzi.  Jani  C!lair u. a.

Donneratag,  8. Oktober  19.45  uhr  Jv.

Ab  Freitag,  9. Oktober  16 J.

Sieben dreekige Teufel
VORVERKAUF:

gonn-  und  Feiertage  ab 13.00  Uhr
Dianstag  bis  8amitag  ab 19.00  uhr
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Wegen des

Werinseriert pr«»filierl!

rordAng1ia(Bauj.62)
fahrbereit  zu vsrkauffö.  Adresse  in der  Verwaltung

KleinarBOrorüum
oder  kleines  Lokal  in Landeck  gesucht.
Telefon  (05222) 28415

In Zams,  Nähe  Talstation  der  Venetseilbahn,  werden

elnige

überwältigenden Erfolges -

hisl1.Oktol»erverlängert! (IU rUn e
Nützen  8ie die Ge]egenheit  ! Wir  zeigen  Ihnen  gerne

Ibr  Idealbett  und alles  was  dazugehört.  Unverbind-

licb.  Mit  Fachkenntnis  ! Wann  kommen  8ie  ?

EINMALIGE

Sondarüngehote:
Pesjak-Schlagerhet# S 435.
Halbdaune,  Inlett  garantiert  daunendicht

Sannwald-Wolldecken
-it, v=i=-b-=i  S 35ü.-  jetZt 280.

Schöne Dralondecken
einfärbigi 1!)0/200 S 6üü.- JeiZ'f 380.
Sonderpost.  Bettvorleger  S105.
herrliche  Muster,  IOOO/o Nylon,  70/140

Rufen  8ie den Knndendirinst!

Unser  Herr  Buchpnsteiner  ist  für  8ie immer  unterwegs

verkauft.  Anfragen  an

Reühtsanwalt  Dr. Grabmayr,  Landeck,  Tel. 884

Kulturreferat der Stadt Iiandeck

Schwähisehes Landesschauspie1

8amstag, IO. Oktober  1970,  20.00 Uhr

Aula  des Bundesrea]gymnasiumg

I(önigreich

auf Erden
von Tennesse  Williams

1. Vorstellung  im Abonpement

Vorverkäuf:  Buahhandlung  Tyrolia,

Landeck, Malserstr., Tel.  541 und  ab 19.30  Uhr

an der Abendkasse


